
MT1-I
SPEZIALFILTER IS 6 UND IS 12

GEBRAUCHSANLEITUNG MIT MONTAGEHINWEISEN

Technische Daten (für 15 12 in Klammern)

Spezialschwimmbadfilter für Aufstellbecken bis 30 m3 ( 60 m3 ) mit Umwälzpumpe
(steckerfertig mit Zuleitung und eingebautem Überlastungsschutz)

lieferumfang:

Typ:
Filtersystem:
Filterfläche:
Umwälzleistung:

Elektroanschluß:
leistungsaufnahme:

Filterteil - Filtergehäuse mit geteiltem Innengehäuse und

Schwimmskimmer, Kunststoff-Umwälzpumpe, Vorfilterkorb,

Pumphilfe, Bodenreinigeranschlußplatte

Spezialfilter IS 6 ( IS 12 )

Spezialkortusche

1,5 m2

5 m3/h, max. Förderhöhe: H max = 2 m WS

( 8-10 m3/h, max. Förderhöhe: H max = 4 m WS)

230 V-50 Hz

140 W (220 W)

Spritzwassergeschützte Bauart

Das Gerät entspricht der EMV der EG-Richtlinie 89/336/EWG.

~

chtung: den elektrischen Anschluß des Filters über einen Fehlerstromschutzschalter 30 mA Nennfehlerstrom

'

absichern und nur so betreiben. Vorsicht: Benutzung in Schwimmbecken und Gartenteichen und deren
Schutzbereich nur zulässig, wenn diese nach VDE 0100 T.702 errichtet sind. Bitte fragen Sie Ihren

• Elektrofachmann. Nicht betreiben, wenn sich Personen im Becken befinden. Netzstecker ziehen.



2 MTH

SPEZIALFILTER IS 6 UND IS 12

Andernfalls führt die hohe
Temperatur im Innern des
Pumpengehäuses zum
Abschalten der Pumpe
durch den eingebauten
Temperaturschutz.

Nach einer geringen
Abkühlung schaltet der
Temperaturschutz die
Pumpe selbsttätig wieder
ein und bei gleichen
Bedingungen nach kurzer
Zeit wieder aus usw.

Ein solcher Betrieb stellt
naturgemäß eine unnötig
hohe thermische Bela-
stung von Motor und
Lagern der Pumpe dar.

Läßt sich dies nicht ver-
meiden, ist es empfehlens-
wert, den Filter während
der Mittagssonne auszu-
schalten.
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Wohl des Aufstellortes
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Der Filter sollte so am
Beckenrand angebracht
werden, daß die Umwälz-
pumpe nicht der direkten
Sonne ausgesetzt wird.
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01 Bodenreiniger- 10.1 Pumpengehäuse-
Anschlußplatte Unterteil

02 Pumphilfe 10.2 Pumpengehäuse-
N o® 03 Schwimmskimmer Oberteil-
V)

04 Vorfilterkorb 10.3 Saug-undo® 05 Befestigungsbügel Rücklaufrohr
0::: 06 Filterinnengehäuse- 10.4 Innenverrohrungw 03 I

Oberteil saugseitigI-...• 07 Filterelement 10.5 Innenverrohrung
L&-

08 Filterinnengehäuse- druckseitig...•
< Unterteil 11. Abstandhalter-N 09 Filtergehäuse 12. Leitung mit Steckerw

komplett 13. KobeleinführungQ.
V) 14. Mutter für

Kobelführung
10.1 15. Schrauben zur

Befestigung der
Umwälzpumpe

16. Saugnäpfe
18 17. Umwälzpumpe

18. Kondensator
19. Kobelbaum
20. Schlauchbinder

d=32
21. Gummimuffe
22. PVC-Muffe
23. Schlauchbinder

d=40
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MONTAGE, INBETRIEBNAHME

WECHSEL DES FILTEREINSATZES TAGLICHE BETRIEBZEIT
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Montage

Pumpengehäuse 10 mit
Filtergehäuse 09 verbin-
den.
Dies geschieht durch Auf-
stecken der bei den Rohre
10.3 im Pumpengehäuse
in die Muffen der Rohre
im Filtergehäuse. Bitte mit
Befestigu ngssch rau ben
fixieren.
Kugeldüse so einstellen,
daß die Einströmung par-
allel zur Beckenwand ver-
läuft.

Die beiden Abstandhalter
11, die auf die Rohre des
Pumpengehäuses aufge-
schoben sind, vom Pum-
pengehäuse wegschwen-
ken. Filtergehäuse seitlich
in das Schwimmbecken-
wasser eintauchen und
mit Wasser füllen.

Pumpengehäuse am
Beckenrand so einhän-
gen, daß der Handlauf
zwischen Filtergehäuse
und der Filterge-
häuseverrohrung ist.
Filtergehäuse waagrecht
gegen die Schwimm-
beckenwand andrücken,
damit die Saugnäpfe
ansaugen.
Die bei den Abstandhalter
zum Pumpengehäuse hin-
drehen.
Schwimmskimmer 03 auf-
setzen.

Inbetriebnahme

Vor der ersten Inbetrieb-
nahme (und nach einer
ungewollten Entleerung
der Pumpe, z.B. als Folge
eines zu niedrigen Was-
serstandes) muß die Um-
wälzpumpe mit Wasser
gefüllt werden. Nur so
kann die Pumpe Wasser
ansaugen.
Trockenlauf unbedingt
vermeiden, da dadurch
die Wellendichtung zer-
stört wird. Das Befüllen
geschieht mittels der mit-
gelieferten Pumphilfe 02
(Scheibe mit geschlosse-
nem Rohrstutzen).
Pumphilfe auf die Ansaug-
öffnung des Schwimm-
skimmers aufsetzen.
Nun pumpartig die Pump-
hilfe unter Wasser schie-
ben, bis der Schwimm-
skimmer auf dem Filter-
gehäuse aufsitzt und an-
schließend wieder hoch-
heben.

Der Schwimmskimmer
steigt mit hoch und nun
dieses Pumpen einige
Male durchführen, dabei
tritt Luft aus dem Rücklauf-
rohr aus.
Nach Beendigung dieses
mehrmalig durchgeführten
Vorgangs Pumphilfe vom
Schwimmskimmer entfer-
nen und Pumpe probewei-
se laufen lassen.

Befüllen mittels Pumphilfe
wiederholt werden.
Der Filter ist nun betriebs-
bereit.

Die Filterkartusche muß
immer dann ausgewech-
selt bzw. gereinigt wer-
den, wenn die Filter-
leistung nachläßt (verrin-
gerte Oberflächenabsau-
gung, geringe Wasser-
menge an der Rücklauf-
düse).

Bei Freibecken dürfte ein
Reinigen nach ca. 1 Wo-
che notwendig sein.
Die echte Standzeit hängt
natürlich vom Standort
des Schwimmbeckens,
also vom Schmutzanfall
(Bäume, Straße, Luftver-
schmutzung) ab.

Wechsel des Filtereinsatzes

1. Stecker aus der Steck-
dose ziehen.
2. Vorfilterkorb und
Schwimmskimmer abhe-
ben.
3. Filterinnengehäuse,
bestehend aus 06 und 08
mit Hilfe des
Befestigungsbügel 05
- diesen zusammendrük-
ken - aus dem Filterge-
häuse herausnehmen.
4. Das transparente
Filteri nnengehäuse-
Oberteil 06 von Teil 08
lösen (Bajonettverschluß) .
5. Filterkartusche vom
Trägerrohr abziehen und
andere Kartusche ein-
schieben. Kartusche gut
einschieben bis der Ring
des Einsatzes auf dem
Boden des Einsatzes sitzt.
6. Filterinnengehäuse
wieder mit Hilfe des
Bajonettverschlußes ver-
binden.
7. Das komplette
Filterinnengehäuse in
Filtergehäuse eingeben
und Befestigungsbügel in
die bei den entsprechen-
den Bohrungen einrasten.

Setzt die Pumpe sofort mit
vollem Förderstrom ein
oder aber tritt auf dem
Rücklaufrohr Luft aus
(in diesem Fall Pumpe so
lange laufen lassen, bis
volle Förderung da ist,
ca. 1 Min.), so war
Befüllung ausreichend.
Kommt jedoch bei laufen-
der Pumpe weder Wasser
noch Luft aus dem
Rücklaufrohr, muß das

Tägliche Betriebszeit

Der Filter soll pro Tag (24 Stunden) so lange arbeiten,
daß der Beckeninhalt zweimal umgewälzt wird.

Beispiel:
Beckeninhalt 20 m3 (40 m3),

Filterleistung 5 m3/h ( 10m3 /h)

t·· I' h L f 't' St d 2 x Beckeninhalt in m3

ag IC e au zel In un en = ~ ~ ~--~
Leistung des Filters in m3/h

2 x 20 (40) m3/h
5 (10) m3

= 8 (8) Stunden
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Reinigen des
Filtereinsatzes

REINIGEN DES FILTEREINSATZES

BODENREINIGEN, ÜBERWINTERUNG

Überwinterung

Mit schwachem Wasser-
strahl die einzelnen Falten
abspülen. Die Kartusche
kann nur wenige Male
gereinigt werden, da sich
das Material zusetzt (ver-
stopft).

Bodenreinigen

Bodenreiniger montieren
und in das Schwimmbek-
ken stellen.
Bodenrei niger-Anschluß-
platte 01 (Scheibe mit
offenem Rohrstutzen -
nicht mit Pumphilfe ver-
wechseln) mit Schlauch
bei laufender Pumpe an
die Rücklaufdüse halten
und so den Schlauch des
Bodenreinigers mit Was-
ser füllen. Vorgang ist
dann beendet, wenn aus
der Bodenreinigerdüse
keine Luftblasen mehr aus-
treten. Bodenreiniger-
Anschlußplatte bei laufen-
der Pumpe auf den
Schwimmskimmer aufset-
zen. Die Bodenreiniger-
Anschlußplatte wird durch
den Sog der laufenden
Pumpe festgehalten.
Bodenreinger langsam
über Boden und Wände
des Schwimmbeckens
führen.

Nach Beendigung des
Absaugens, Pumpe ab-
schalten und die Boden-
re iniger-An sch Iußplatte
entfernen. Filtereinsatz
anschließend auswech-
seln bzw. reinigen.

Hinweis:
Bodenreiniger saugt
nicht.
1. Saugschlauch ist
undicht (Loch).
2. Die Muffe ist nicht luft-
dicht mit dem Schlauch
verbunden (betrifft nicht
Schläuche mit angeform-
ter Muffe).
3. Im Filtergehäuse befin-
det sich Luft.
Abhilfe:
Bodenrei niger-Ansch Iuß-
platte 01 festhalten,
Pumpe ausschalten und
Boden rei n iger-Ansch luß-
platte leicht anheben. Luft
tritt aus. Bodenreiniger-
Anschlußplatte wieder
aufsetzen und Pumpe ein-
schalten.
5. Kartusche ist stark ver-
schmutzt.

Hinweis:
Der vom Boden abge-
saugte Schmutz passiert
das Filterelement. Extrem
kleine Teilchen, kolloide
Verunreinigungen und
Algenablagerungen kön-
nen mit einem rein me-
chanisch wirkenden Filter
nicht ausfiltriert werden.
Organische Verunreini-
gung und Algenbildung
müssen daher vor dem
Bodenabsaugen durch
eine ausreichende Menge
eines guten chlorhaitigen
Wasserpflegeprod ukts
(Stoßchjorung) oxydiert
werden.
Verunreinigungen, die
durch den Filter hindurch-
gehen, müssen abgeleitet
werden.

Elektrische Reparaturen

Bei elektrischen Defekten
wenden Sie sich bitte an
einen autorisierten
Schwimmbad-Fachhänd·
ler oder direkt an uns
(Adresse siehe diese Ge-
brauchsanweisung) .
Ist das Elektroanschluß-
kabel oder der Stecker
beschädigt, bitte komplet-
te Leitung mit Stecker
Teil-Nr. 12,156 bzw.
IS 12 (siehe Technische
Zeichnung) von konzes-
sioniertem Elektrofach-
betrieb oder von uns aus-
wechseln lassen.

Der Filter IS 6 (IS 12)
kennt keine Überwinte-
rungsprobleme. Er wird
einfach am Ende der
Badesaison ausgehängt,
entleert und eingelagert.
Die folgenden Handgriffe
sind dabei notwendig:
Schwimmskimmer,
Vorfilterkorb und Filter-
innengehäuse entfernen.

Filteranlage aus dem
Becken entfernen.
Dies geschieht wie folgt:
Abstandhalter von der
Beckenwand wegdrehen,
Saugnäpfe durch anzie-
hen der Laschen lösen.
Filteranlage aus dem
Wasser herausnehmen
und entleeren.
Pumpenteil und Filterteil
trennen und einlagern.

Anmerkung:
Die Filtereinsätze sind
chlorbeständig .
Die Umwälzpumpe,
sowie auch alle anderen
Teile des Schwimmbad-
filters, sind aus chlorbe-
ständigem Kunststoff.
Deshalb können chlorhal-
tige Algenverhütungsmittel
über den Schwimmskim-
mer zugegeben werden.

Schwimmskimmer 03 nur
stehend lagern (nicht le-
gen), da er sonst unrund
wird.

ist der Name

für die sonnige Produktreihe
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